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Stadt Pfullingen 17.11.2020
Stv. Bürgermeister Martin Fink
Rathaus, Marktplatz 5
Telefon: 7030-1111

Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates
am Dienstag, 17. November 2020, 17.00 Uhr,
in den Pfullinger Hallen, Klosterstraße 110
Vorsitz: Stellvertretender Bürgermeister Martin Fink

Kurzprotokoll

Bezeichnung Ergebnis

1. Änderung der Wahlordnung des Jugendgemeinderates Pfullin-
gen

Die Jugendgemeinderatswahlen in 2015 und 2017 wurden in Form
einer Urnenwahl durchgeführt. Aufgrund der bisher geringen Wahlbe-
teiligung hat sich der Jugendgemeinderat für ein Online-
Wahlverfahren entschieden; in anderen Städten hat man damit gute
Erfahrungen gemacht. Diese Wahl soll in einem Zeitraum von etwa 10
Tagen durchgeführt werden; für die Wahlberechtigten erleichtert dies
die Stimmabgabe. Außerdem werden dadurch mehr Bewerber und
eine höhere Wahlbeteiligung erwartet. Diese Änderungen wurden in
einen aktualisierten Entwurf der Wahlordnung eingearbeitet. Auf die-
ser Grundlage beschloss der Gemeinderat diese Änderung der Wahl-
ordnung für die Wahl zum Jugendgemeinderat. Diese Änderung der
Wahlordnung ist am 18.11.2020 in Kraft getreten.

2. Festlegung des Wahltermins für den Jugendgemeinderat Pful-
lingen

Der Jugendgemeinderat schlug vor, die Jugendgemeinderatswahl vom
15.03. – 24.03.2021 durchzuführen. Der Gemeinderat stimmte dem
zu.
Spätere Korrektur: Auf Vorschlag des Jugendgemeinderats wurde in
der Sitzung des Gemeinderats am 12.01.2021 beschlossen, die Ju-
gendgemeinderatswahl vom 19. – 28.04.2021 durchzuführen.

3. Änderung der Satzung über die Entschädigung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit vom 11.02.2020

Aufgrund der langen Abwesenheit des Bürgermeisters ist eine ständi-
ge Vertretung zur Führung der laufenden Geschäfte und ein erhöhter
Aufwand für die Koordinierung der Arbeit in den Gemeinderatsfraktio-
nen erforderlich. Die Vergütung für diesen erhöhten Aufwand wird
durch eine Änderung der Satzung über die Entschädigung für ehren-
amtliche Entschädigung vom 11.02.2020 angepasst. Der Gemeinderat
beschloss diese Satzungsänderung.
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4. Änderung der Satzung über die Form der öffentlichen Be-
kanntmachung

Insbesondere seit der Corona-Pandemie ist es häufig notwendig, wich-
tige Informationen schnell an die Einwohner weiterzugeben. Bisher
war dies nur als öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt möglich.
Mit der nun vom Gemeinderat beschlossenen Änderung zu dieser Sat-
zung können amtliche Bekanntmachungen auch über die Homepage
der Stadtverwaltung Pfullingen veröffentlicht werden.
Diese Bekanntmachungen erscheinen unter dem Link:
www.pfullingen.de/informieren-erledigen/Stadtnachrichten/Amtliche-
Bekanntmachungen

5. Wirtschaftsplan 2021 der Pfullinger Sportstätten GmbH

Vor der Pandemie war die vollständige Auslastung der Schönberghalle
durch Schulen und Vereine sowie durch Sportveranstaltungen gege-
ben. Aufgrund der gegenwärtigen Pandemie sind die Einnahmen aus
Vermietung im Jahr 2020 deutlich eingebrochen, nachdem von Mitte
März bis Juni 2020 kein Sportbetrieb stattfand. Aufgrund der weiter
anhaltenden Pandemie ist auch in 2021 mit weit unterdurchschnittli-
chen Einnahmen zu rechnen.
Nach einem Zuschuss der Stadt an die GmbH von etwa 165.000,--€
im Jahr 2020, wird für 2021 ein Zuschuss von etwa 172.000,--€ kal-
kuliert. Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Wirtschaftsplan
2021 der Pfullinger Sportstätten GmbH zu.

6. Unterhaltung von städtischen Grünanlagen

Das Erscheinungsbild der städtischen Grünanlagen und Außenanlagen
von städtischen Einrichtungen bestimmt in hohem Maße die Aufent-
haltsqualität im Stadtgebiet. Im Hinblick auf den Klimaschutz sind
intakte Bäume und Grünanlagen besonders wichtig. Sie müssen des-
halb fachgerecht und regelmäßig gepflegt werden. Die städtischen
Grünanlagen umfassen derzeit eine Fläche von etwa 35 Hektar, etwa
17.000 Bäume und ca. 1.100 lfd. Meter Hecken. Durch neue Wohnge-
biete und Gewerbegebiete hat sich dieser Bestand in den letzten Jah-
ren erhöht. Die Gesamtkonzeption sieht vor, den überwiegenden Teil
der Pflege durch städtische Mitarbeitende auszuführen. Ein Teil der
Pflege von Grünanlagen in Wohngebieten und an Durchgangsstraßen
soll an Fachfirmen vergeben werden.
Der Gemeinderat stimmte diesem Konzept zu und beauftragte die
Verwaltung, einen Teil der Grünpflege auszuschreiben; der Kosten-
rahmen dieser Ausschreibung beträgt etwa 100.000,-- € jährlich.

7. Sanierungsarbeiten Hofgut Übersberg – Baubeschluss

Im Jahr 1977 wurde der Gaststättenbereich des Hofguts Übersberg
umgebaut und erweitert. Die technischen Anlagen wurden zwar nach
den technischen Anforderungen gewartet; nun ist aber eine grundle-
gende Sanierung erforderlich. Dabei zählen zu den wichtigsten Maß-
nahmen die Erneuerung der Heizanlage und die Lüftungsanlage für
Saal, Gastraum und Küche. Der unterirdische Flüssiggastank der Heiz-
anlage wurde vor Kurzem bereits ersetzt. Die Lüftungsanlage wurde
seinerzeit als reine Abluftanlage ohne Wärmerückgewinnung einge-
richtet. Durch die nun geplante Wärmerückgewinnung in Verbindung
mit der optimalen Dimensionierung der Heizanlage können die Heiz-
und Lüftungskosten um bis zu 40% reduziert werden. Mittelfristig ist
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auch die Erneuerung der Kücheneinrichtung nach den heutigen Vorga-
ben erforderlich. Im Haushalt 2020 sind für die gesamten Maßnahmen
70.000,--€ und 390.000,--€ im Haushalt 2021 vorgesehen.
An der Scheune des landwirtschaftlichen Teils werden im Jahr 2021
Dacharbeiten auf der Südseite mit Kosten von etwa 30.000,--€ vorge-
nommen. Der Gemeinderat stimmte diesen Sanierungsarbeiten zu.

8. Sanierung Kleinspielfeld im Schönbergstadion – Baubeschluss

Der Kunststoffbelag des Kleinspielfelds im Schönbergstadion ist über
30 Jahre alt. Aufgrund der regelmäßigen Nutzung durch Vereine,
Schulen und Freizeitsportler sowie seines Alters ist der Kunststoffbelag
dringend zu erneuern. Dabei muss auch die Asphalttragschicht unter
dem oberen Belag ausgetauscht werden.
Für die Sanierung kamen ein Kunstrasenbelag und ein Kunststoffbelag
in Frage. Wegen der vielfältigen Nutzungsanforderungen entschied
sich der Gemeinderat einstimmig für einen Kunststoffbelag. Diese Ar-
beiten werden im Frühsommer 2021 ausgeführt; die Gesamtkosten
werden mit etwa 380.000,--€ berechnet.


